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in eigener Sache Andacht
Liebe Leserinnen und Leser!
Wir begrüßen Sie zu der vor uns lie-
genden Advents- und Weihnachts-
zeit, die Ihnen hoffentlich viele 
schöne Stunden im Familienkreis 
oder bei unseren Gemeindefeiern 
und Festgottesdiensten beschert.
Bald schreiben wir das Jahr 2017, 
ein denkwürdiges Jahr für die 
evangelische Kirche, denn 1517 
ereignete sich in Wittenberg der 
Thesenanschlag von Martin Luther. 
Über die zahlreichen Veranstaltun-
gen und Ereignisse zum Refor-
mationsjubiläum berichten wir im 
nächsten Gemeindebrief. 
(allg. Informationen über 
https://www.luther2017.de)
Auch bei uns in Heisingen gibt es 
ein kleines Jubiläum: Unsere Pau-
luskirche wird am 7. Januar 110 
Jahre alt! Wie eine trutzige Burg 
steht sie am Südrand - die katho-
lische Kirche am Nordrand - des 
alten Dorfes. Über unserem Ein-
gangsportal lesen wir - deutlich 
sichtbar eingemeißelt - die Worte 
EIN FESTE BURG IST UNSER 
GOTT. So beginnt auch Luthers 
bekanntes Reformationslied. 
Für das kommende Lutherjahr, das 
sicher einige Überraschungen für 
uns bereit hält, wünschen wir Ihnen 
alles Gute und Gottes Segen. 

Eva Sons und Ilse Cram
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Dezember 
Meine Seele wartet auf den Herrn 

mehr als die Wächter 
auf den Morgen. 

Ps 130,6

Januar
Auf dein Wort will ich 
die Netze auswerfen.

Lk 5,5 

Februar
Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt 

als erstes: Friede diesem Haus!
Lk 10,5

Liebe Gemeinde!
Das Herz ist ein beson-
deres Organ. Es ist das 
Zentrum unseres Le-
bens. Es ist der Sitz von 

Gefühl und Gemüt, von Liebe und Hass. Sym-
bolisch ist das Herz mehr als ein bloß leibliches 
Organ. Im innersten Zentrum eines Menschen 
entscheidet sich, wie ein Mensch lebt. Daran 
hat sich seit den Zeiten des Volkes Israel nichts 
geändert.
Wie aktuell die Jahreslosung 2017 ist und dass 
es in unserer Gesellschaft leider immer mehr 
Menschen gibt, die ein steinernes Herz haben, 
ist uns durch den Vorfall in einer Essener Bank-
fi liale eindrücklich vor Augen geführt worden. 
Ein 82jähriger Mann liegt in einer schweren 
gesundheitlichen Notlage auf dem Boden und 
braucht dringend Hilfe. Vier hereinkommende 
Menschen ignorieren ihn und kümmern sich 
nicht. Erst die fünfte hereinkommende Person 
alarmiert nach 20 Minuten den Rettungsdienst. 
Der Mann verstirbt im Krankenhaus. Sicherlich 
schockiert uns dieses Ereignis in besonderer 
Weise, weil es direkt vor unserer Haustür pas-
siert ist. Aber wie hätten wir uns verhalten? Und 
was tun wir gegen die Stammtischparolen über 
Flüchtlinge, die uns entgegengehalten werden? 
Sind wir mutig genug, Partei für die Schwachen 
zu ergreifen und Zivilcourage zu zeigen? Das 
ist nicht immer ungefährlich und kann Nachteile 
mit sich bringen.
Was kann unser steinernes Herz berühren? 
Vielleicht noch die Opfer der Naturkatastrophen 
in der letzten Zeit? Die Opfer des Hurrikans in 
Haiti, des Erdbebens in Mittelitalien und des 
grausamen Bürgerkriegs in Aleppo?
Ein Herz von Stein ist steinhart, emotionslos, 
leblos, kalt. So sieht der Prophet Ezechiel das 
Herz des Volkes Israel im babylonischen Exil. 
Doch er schenkt seinem Volk neue Hoffnung.

Gott selbst sagt: „Ich schenke euch ein neu-
es Herz und lege einen neuen Geist in euch.“  
Gott möchte einen neuen Anfang machen. Das 
„steinerne“ Herz will Gott entfernen und ein 
neues Herz schenken. „Steinern“ sind die Her-
zen, weil die Menschen Gottes Gebote nicht 
mehr achten. Weil sie den Respekt vor ande-
ren Menschen verloren haben – besonders vor 
den Schwachen. In der Bibel werden in diesem 
Zusammenhang immer wieder Witwen, Wai-
sen und Fremde genannt. 
Gerade jetzt in der Adventszeit gibt es aber 
auch Hoffnungszeichen. Verhärtete Herzen 
brechen auf und die Bereitschaft zu spenden, 
um die Not anderer Menschen zu lindern, steigt 
gerade vor Weihnachten enorm. Es gibt Men-
schen, die Patenschaften für einzelne Flücht-
lingsfamilien übernehmen, sie begleiten und 
ihnen die Integration erleichtern. Auch unser 
neues Jahresprojekt 2017 unterstützt die Inte-
gration von schwangeren Flüchtlingsfrauen in 
Essen durch besondere Sprachkurse und ein 
Flüchtlingscafé. Mitglieder des katholischen 
und evangelischen Besuchsdienstes besu-
chen die Bewohnerinnen und Bewohner beider 
Altenheime in Heisingen.
Das kommende Jahr 2017 steht unter dem 
500jährigem Jubiläum der Reformation. Martin 
Luther hat erlebt, wie Gott sein Herz im Studi-
um der Bibel mit einem neuen Geist erfüllte: 
Aus Lebensangst macht er neue Zuversicht 
und aus Höllenfurcht tiefes Gottvertrauen. 
Ich wünsche Ihnen, dass Gott auch Ihr Herz mit 
neuem Geist erfüllt. Das wünsche ich auch un-
serem Dorf, unserer Stadt, unserem Land und 
ganz Europa, damit wir uns nicht verschließen 
voreinander. Und vor den Menschen, die bei 
uns Hilfe und ein neues Leben suchen. Lassen 
Sie uns nicht vor Gott das Herz verschließen, 
sondern Gott neu entdecken. 

Ihre Pfarrerin Cordula Altenbernd 

„Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch. Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust 
und gebe euch ein Herz von Fleisch.“    (Ezechiel 36,26)
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Aus dem Presbyterium Terrasseneinweihung

In unserer Gemeinde gibt es zahlreiche Ausschüsse, die mit ihrem Fachwissen 
dem Presbyterium zuarbeiten.

Finanzausschuss Vorsitz: Christiane Hildebrandt (Finanzkirchmeisterin)
Cordula Altenbernd, Markus Heitkämper, Dieter Narten, Eckhard Sons

Bauausschuss Vorsitz: Dieter Narten (Baukirchmeister)
Gottfried Baumgarten, Doris Cram, Birgit Dinglinger, Jörg Hoffmann, 
Eckhard Sons

Personalausschuss Vorsitz: Markus Heitkämper
Cordula Altenbernd, Christiane Hildebrandt, Marion Okken, Eckhard Sons

Jugendausschuss Vorsitz: Markus Heitkämper
Annette von Brauchitsch-Lavaulx, Vanessa an der Brügge, 
Stephanie Brüggemann, Alexander Drawert, Dr.Christian Fischer, 
Alexander Freund, Dieter Narten, Moya Steuber, Katja Urban

Diakonieausschuss Vorsitz: Cordula Altenbernd
Barbara Beyer, Sabine Boeger, Annette v. Brauchitsch-Lavaulx, 
Christa Hoffmann, Katja Urban

Ökumeneausschuss  Vorsitz: Cordula Altenbernd
Annette v. Brauchtisch-Lavaulx, Helgard Dedring, Markus Heitkämper, 
Christiane Hildebrandt, Dieter Narten

Ausschuss für Theologie und Liturgie Vorsitz: Markus Heitkämper
Cordula Altenbernd, Helgard Dedring, Eva-Maria Döring, 
Christiane Hildebrandt, Eckhard Sons, Verena Straberg

Fachausschuss für das Verwaltungsangelegenheiten
Annette v. Brauchitsch-Lavaulx

Kindergartenrat Vorsitz: Jutta Risch
Britta Buckstegge-Plumhoff, Alexander Dau, Sabine Deicke, 
Monica Ganҫalves, Markus Heitkämper, Daniel Hoffmann, Tanja Jaeger, 
Marion Okken, Annett Rottstädt, Gabriele Teich

Unsere Terrasse ist eröffnet!
Am 7. Oktober 2016 wurde mit Grillwürstchen, leckeren Getränken und 
einer Bilderschau vom Bau unsere neue Terrasse eingeweiht. Mit einer 
kurzen Rede über die Geschichte des Baus und einer Danksagung an 
alle die mitgeholfen haben, sei es bei der Planung durch die verschie-
denen Ausschüsse oder den letzten baulichen Maßnahmen durchge-
führt von ehrenamtlichen Helfern, wurde der Abend von Steffi , unserer 
Jugendhausleiterin, eingeläutet. In gemütlicher Atmosphäre wurde sich 
über die gelungene Arbeit unterhalten und darüber, welche tollen Ange-
bote und Projekte nun durch die Erweiterung des Außenbereiches veran-
staltet werden können.

Hier einige Impressionen des Baus:
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Adventssammlung der Diakonie

Seit mehr als 60 Jahren wird auch 
in unserer Kirchengemeinde für die 
Arbeit der Diakonie gesammelt. 
„hinsehen – hingehen - helfen“ 
heißt das Leitwort zur Advents-
sammlung 2016. Sie fi ndet in die-
sem Jahr vom 19. November bis 
zum 10. Dezember statt. 35 % der 
Sammlung verbleiben in unserer 
eigenen Kirchengemeinde Hei-
singen. Mit diesem Geld können 
besondere diakonische Projekte 
unserer Gemeinde oder Hilfen und 
Zuschüsse für Einzelpersonen fi -
nanziert werden. Diesem Gemein-
debrief liegt ein Überweisungsträ-
ger bei. Wir bitten Sie, diesen für 
Ihre Spende zu nutzen. Für Spen-
den bis 100 Euro dient der Über-
weisungsträger gleichzeitig als 
Spendenquittung für das Finanz-
amt. Ab 100 Euro werden eigene 
Spendenquittungen in unserem 
Gemeindebüro ausgestellt. 

„hinsehen – hingehen – helfen“: 
Das sind drei aktive Signalwör-
ter. Sie stehen für eine tatkräftige 
Nächstenliebe. So lässt sich auch 
die biblisch-diakonische Urge-
schichte vom Barmherzigen Sa-
mariter zusammenfassen. Als ein 
Mensch unter die Räuber fi el, sah 
der Samariter das. Andere, die vor-

beikamen, hatten Wichtigeres zu 
tun. So dachten sie. Der Samari-
ter ging hin, er leistete erste Hilfe, 
und dann organisierte er die weite-
ren notwendigen Hilfen. Das ist ein 
Leitbild für diakonische Hilfe und 
ein Vorbild für uns alle – bis heute.

Eine Diakonie, die hingeht – das 
bedeutet: Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Diakonie sind an 
dem Ort, konkret und persönlich 
da, wo Menschen auf Hilfe ange-
wiesen sind. Das geschieht auf al-
len Ebenen: In Kirchengemeinden 
meist durch Ehrenamtliche, in der 
organisierten Diakonie durch die 
kreiskirchlichen Werke. Und auch 
mit den umfassenden Hilfen, wie 
sie in evangelischen Krankenhäu-
sern und Heimen der Behinder-
tenhilfe, in Wohngruppen oder in 
Werkstätten geleistet wird. 

„hinsehen – hingehen – helfen“: 
So lässt sich eine Diakonie be-
schreiben, die Verantwortung über-
nimmt – und zugleich die Eigenver-
antwortung stärkt. Diese Diakonie 
braucht Unterstützung, auch die 
Unterstützung durch Spenden. Zur 
Adventssammlung bitten wir herz-
lich um Ihre Gabe. 

Ihre Pfarrerin Cordula Altenbernd

 „hinsehen – hingehen – helfen“
Adventfenster / Seniorenweihnachtsfeier

Auch in diesem Jahr laden wir
alle über siebzigjährigen Gemeindeglieder

am 2. Adventssonntag, 4.12.2015 herzlich ein 
zur Senioren-Weihnachtsfeier

von 15 bis 17 Uhr in das Gemeindehaus.
Wir hören Weihnachtsgeschichten, sehen Bilder, erleben 

eine musikalische Überraschung und singen Advents- und 
Weihnachtslieder. 

Natürlich gibt es auch Kaffee und Kuchen.
Auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen freut sich

Ihre Pfarrerin Cordula Altenbernd

u.
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Weihnachtskonzert / Ök.Gottesdienst

Eine herzliche Einladung 
zu unserem alljährlichen 

Weihnachtskonzert 
am 4.Advent (18.12.2016) um 17 Uhr in der Pauluskirche

Als Mitwirkende konnten wir gewinnen:
Birgit Gibson, Sopran

Anne-Sarah Gibson, Sopran
Jens Hamer, Klavier

Joachim Sturm, Trompete

Chor und Flötenkreis der Pauluskirche
sind wie immer mit dabei

Gesamtleitung: Jürgen Schoeneberger

Wir laden Sie wieder herzlich ein 
zum Ökumenischen Gottesdienst 

zum Neuen Jahr 

am Sonntag, 8. Januar 2017 um 17 Uhr 
in die St. Georg-Kirche 

mit der Jugendband „God-beat“ unter der Leitung von Dirk Homberg 
und zum anschließenden Neujahrsempfang 

im Katholischen Gemeindezentrum, Heisinger Str. 480. 
 Wir freuen uns auf Sie, 

Pastor Thomas Pulger und Pfarrerin Cordula Altenbernd

Abschied von Pastor Dr. Marius Linnenborn

Nun ist es soweit! Wir müssen Abschied nehmen von unse-
rem katholischen Amtsbruder Pastor Dr. Marius Linnenborn. 
Im Sommer wurde er von der Deutschen Bischofskonferenz 
zum neuen Leiter des Deutschen Liturgischen Instituts in Trier 
gewählt und hat dort nun seit dem 1.11.2016 seinen Dienst 
aufgenommen. Am 13. Juni 2010 begann er seinen Dienst als 

Pastor in der Pfarrei St. Josef Ruhrhalbinsel mit Seelsorgeschwerpunkt 
in St. Georg Heisingen. In den mehr als 6 Jahren seiner Tätigkeit sind 
beide Gemeinden in der Ökumene weiter zusammengewachsen. Neben 
den zahlreichen ökumenischen Gottesdiensten und Veranstaltungen, die 
in Heisingen schon eine jahrzehntelange Tradition haben, hat er auch 
noch neue Impulse eingebracht. Der Ökumenische Neujahrsgottesdienst 
mit anschließendem Empfang wurde auf 17 Uhr gelegt. Nach anfängli-
cher Skepsis besonders auf protestantischer Seite hat der Gottesdienst-
besuch dadurch aber deutlich zugenommen. Bewegend waren auch die 
Tauferinnerungsgottesdienste mit Zeichenhandlung. Auch für mich ist 
dies immer ein ganz besonderer spiritueller Moment. Neu war auch die 
Idee, den Ökumenischen Kreuzweg zu Beginn der Karwoche nicht nur 
zu feiern, sondern ihn tatsächlich durch unser Dorf Heisingen zu gehen 
und an bestimmten Stationen (Feuerwehr, Polizei, Friedhof, ehemalige 
Asylunterkunft, Ehemalige Ökumenische Kapelle, Schule) gemeinsam 
innezuhalten, des Leides gerade dort zu gedenken und zu beten. Auch 
Bürger und Bürgerinnen in Heisingen, die den Kirchen nicht nahestehen, 
wurden aufmerksam auf die Präsenz von Christen und Christinnen in 
ihrem Stadtteil. Für das 500jährige Jubiläum der Reformation haben wir 
ein neues Projekt ins Auge gefasst: eine gemeinsame Wallfahrt nach 
Werden. Für Protestanten eher ungewöhnlich, doch nachdem uns von 
den Kirchenspitzen, d.h. von der Dt. Bischofskonferenz und dem Rat der 
EKD schon eine Pilgerreise ins Heilige Land im Oktober 2016 vorgelebt 
worden ist, dürfen wir ganz zuversichtlich in eine gemeinsame Ökumeni-
sche Zukunft schauen.
Wir werden Pastor Dr. Marius Linnenborn vermissen, seine warmherzige 
Art und sein stilles einfühlsames Wesen, seine liturgische und kirchen-
musikalische Kompetenz. So wünschen wir ihm in seiner neuen Wir-
kungsstätte alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

Cordula Altenbernd

Ökumene

Wir wollen Sie mit weihnachtlicher 
Chor- und Instrumentalmusik erfreuen.

Natürlich werden Sie auch wieder in den Genuss kommen, 
Weihnachtslieder mitzusingen.
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Interview Interview

In diesem Interview stelle ich Ihnen 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Küsterkreises unserer Gemeinde 
vor:
Wolfgang Bassler, Gottfried und 
Anke Baumgarten, Heidi Ibbeken 
und Edwin Mücke

Seit wann arbeiten Sie in diesem 
Ehrenamt?
Frau Ibbeken:
2013 wurde ich gefragt, ob ich mir 
vorstellen könnte als ehrenamtli-
che Küsterin mitzuwirken.
Herr und Frau Baumgarten:
Wir sind seit Februar 2011 dabei.
Herr Bassler:
Ich bin schon seit dem Ausschei-
den unseres damaligen hauptamt-
lichen Küsters Thomas Risch im 
Jahre 2005 in diesem Ehrenamt 
tätig.
Damals waren wir noch 6 Perso-
nen in diesem Kreis. Herr Arndt, 
der erst kürzlich mit Beendigung 
seines 80. Lebensjahres das Amt 
niederlegte und am 9.10.2016  im 
Gottesdienst verabschiedet wurde 
und ich  sind / waren sozusagen die 
Dienstältesten im Küsterkreis.
Herr Mücke:
Ich bin 2014 als 6. ehrenamtlicher 
Küster angefangen. Seitdem wur-
de der Kreis immer kleiner, und 
trotz aller Bemühungen konnten 

wir niemanden mehr dazu gewin-
nen.
Zum Glück haben uns in der Ver-
gangenheit bei Bedarf, z.B. zu 
Weihnachten, Frau Birgit Dinglin-
ger und ihr Sohn Nils unterstützt.
Auch war bisher ein Tauschen der 
Dienste untereinander immer mög-
lich.

Welche Aufgaben beinhaltet 
dieses Ehrenamt?
Herr Bassler:
 Alle Angelegenheiten rund um 
den Gottesdienst, z.B. die Vor- und 
Nachbereitung des Kirchenrau-
mes wie Heizung, Beleuchtung, die 
Abendmahlsvorbereitung, die Be-
reitstellung des Taufwassers, der 
Klingelbeutel, das Anstecken der 
Liednummern.
Herr Mücke:
Außerdem die Unterstützung der 
Presbyter beim Verteilen und Ein-
sammeln der Gesangbücher. Im 
Verlauf des Gottesdienstes das 
Läuten der Vaterunser-Glocke und 
die  Regulierung der Audiotechnik.
Frau Ibbeken:
Die Küster bringen sich mit ihren 
vielfältigen Aufgaben zum Wohle 
aller ein und sind wichtige Partner 
für Pfarrer, Organist und Gottes-
dienstbesucher.
Sie sind schon in der Kirche,wenn 

noch niemand da ist und verlassen 
sie erst, wenn schon alle wieder 
gegangen sind.

Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit?
Herr und Frau Baumgarten:
Wir wünschen uns einige neue 
Freiwillige, die unseren Kreis un-
terstützen.
Herr Bassler:
Ja, ich wünsche mir auch weitere 
Verstärkung in unserem Ehrenamt
Herr Mücke:
Da kann ich den Kollegen nur bei-
pfl ichten. Wenn es Ehrenamtliche 

in der Gemeinde gibt, die Interesse 
an selbständigem Arbeiten haben 
mit gleichzeitiger Anbindung in ein 
Team und Freude am Umgang mit 
Menschen aus allen Generationen, 
würde ich mich sehr freuen.
Frau Ibbeken:
Ich habe außer dem Wunsch mei-
ner drei Kollegen noch einen an-
deren Wunsch, nämlich eine neue 
Audiotechnik.

Ich danke Ihnen allen recht herzlich 
für das Gespräch und Ihr Engage-
ment. Außerdem drücke ich Ihnen 
die Daumen, dass Ihre Wünsche in 
Erfüllung gehen.

Barbara Beyer

Ohne Küster wird,s düster
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KiBiTa - Rückblick

Kinderbibeltag zu Erntedank am 1. und 2. Oktober 2016
Mit guten Gefühlen blicken wir auf den diesjährigen Kinderbibeltag zurück 
– danke Euch allen, liebe Kinder, Konfi rmandInnen und TeamerInnen!
Aus Anlass des Erntedankfestes stand diesmal die Schöpfung Gottes im 
Mittelpunkt. In verschiedenen Gruppen beschäftigten wir uns am Sams-
tag kreativ mit den 4 Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde. Im Sonn-
tagsgottesdienst wurden die Ergebnisse, wie Anspiel, Gemälde (mit na-
türlich gewonnenen Farben), Windgeräuschespielen etc., der Gemeinde 
präsentiert. Auch die kindgerechte Gestaltung des gemeinsam gefeier-
ten Abendmahls beeindruckte Jung und Alt. Ein besonderer Dank gilt der 
Rhythmusgruppe des Heisinger Spielmannszuges, die zum dritten Mal 
in Folge unseren Kinderbibeltagsgottesdienst auf lockere Weise mitge-
stalteten, und ebenso denen, die in diesem Jahr den Altarraum wunder-
schön erntedankgerecht gestalteten!

Jugendleiterin Stephanie Brüggemann & Pfarrer Markus Heitkämper 

Werbung

Foto: M.Heitkämper

We rbu n g
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WerbungWerbung

We rbu ng
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Mehrgenerationenkreis

Im vergangenen Halbjahr besuchten 
Bewohner des Paulushofes die Kin-
der der OGATA, die als Gastgeber 
ihre Gäste mit Getränken und Kuchen 
bewirteten. Nach dem gemütlichen 
"Kaffeeklatsch" wurden Brettspiele ge-
spielt. 

Einige Wochen später fand ein Ge-
genbesuch der Kinder der OGATA im 
Paulushof mit gleicher Programmrei-
henfolge statt. 

Die Kinder des Kindergartens nahmen 

gemeinsam mit den Bewohnern des 
Paulushofes an der Sturzprophylaxe 
unter der Leitung von Frau Stapf teil. 
Alle, Kinder wie auch Erwachsene, 
hatten sehr viel Spaß!

Die Kinder des Kindergartens gestal-
ten je nach Jahreszeit die Fenster des 
Paulushof Cafés. 

Die Kinder aus dem Jugendhaus 
spielten auf der Station "Villa Hügel" 
mit den Bewohnern Kegelspiele mit der 

Wii-Anlage (Computer-Bewegungsspiele). Dabei spielten Gruppen gegeneinan-
der, die aus Kindern und Bewohnern zusammengestellt waren. Es entstand 
ein fröhliches Wetteifern.Alle hatten viel Spaß. Auch diejenigen, die nur als Zu-
schauer mitmachten, hatten viel Freude.

Für das nächste Halbjahr sind folgende Begegnungen geplant: 
Wii-Spiele im Paulushof, gemeinsamer Gottesdienst mit Paulushofbewoh-
nern und Kindern der Carl-Funke-Schule, Weihnachtsbesuche der Schulkin-
der, Gratulationen zu runden Geburtstagen der Paulushofbewohner durch die 
Schulkinder, weitere Spielenachmittage mit den Kindern der OGATA.
An Altweiberfastnacht kommen die Schulkinder verkleidet zum Vorhof des Pau-
lushofes. Aktionen des Kindergartens: Nikolausspiel und -singen der Kinder 
des Kindergartens, Adventsfenster im Kindergarten, weitere Termine für eine 
gemeinsame Sturzprophylaxe mit den Bewohnern des Paulushofes und den 
Kindergartenkindern.

Eine ganz besondere Veranstaltung soll am 02.02.2017 stattfi nden: 
EIN SPIELNACHMITTAG im Gemeindesaal. Das JUGENDHAUS lädt zu die-
sem Spielnachmittag  alle GEMEINDEGLIEDER, alle KINDER des KINDER-
GARTENS, der SCHULE und der OGATA und die BEWOHNER des PAULUS-
HOFES ein. Bei Kaffee und frischen Waffeln können die Generationen nach 
Herzenslust gemeinsam alte und neue Spiele spielen.
Wir hoffen sehr, dass sich viele Gemeindeglieder verschiedenen Alters das Da-
tum merken und zu uns kommen, damit es ein Nachmittag der Begegnung 
zwischen "Jung und Alt" wird.
Bei allen Aktivitäten,die wir ausgeführt haben, konnten wir immer wieder fest-
stellen, dass die Alten wie die Jungen viel Spaß und Freude an den Begegnungen 
hatten.
Der Mehrgenerationenkreis freut sich über jede Anregung! Wer möchte, kann 
gerne an unseren Treffen teilnehmen und uns mit Rat und Tat unterstützen. 
Unser Arbeitskreis trifft sich wieder am 23.03.2017

Heidi Ibbeken

Am 15.September trafen sich wieder die Mitglieder des Mehrgenera-
tionenkreises, dazu gehören: Vertreter der Carl-Funke-Schule, des 
ev.Kindergartens, des Jugendhauses, des organisierten Ganztags der 
Carl-Funke-Schule (OGATA) und des Paulushofes. Das Ziel dieses Ar-
beitskreises ist, Begegnungen zwischen "Jung und Alt" zu ermöglichen. 

Mehrgenerationenkreis
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täglich   Café im Paulushof
14:30 bis  Treffpunkt für Bewohner des Paulushofes und ihren Besuch
        16:30 Uhr      Info: Babett Schwalfenberg, Tel. 84 66-210

Di   9:00 Uhr      Basarkreis im Gemeindehaus
                  Margrit Sälzer, Tel. 46 26 68

Mi 19:15 Uhr      Besuchsdienstkreis im Gemeindehaus
28. Dez., 25. Jan., 22. Febr.
 Pfarrerin Cordula Altenbernd, Tel. 4 66 99 28

 Blutspende im Gemeindehaus
10. Februar 2017

Diakonieausschuss
Zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros zu 
erreichen unter Tel. 46 64 71. Wir rufen zurück.

 Behindertenarbeit 
Vera Fraczewski, Tel. 77 77 63

Mi  19:30 Uhr   Kindergottesdienstteam
                               Pfarrer Markus Heitkämper, Tel. 46 61 64
                   Annette von Brauchitsch-Lavaulx, Tel. 46 53 02

Di  15:15 bis
         16:15 Uhr

Di  16:30 bis
         17:30 Uhr
Di  17:30 bis
         18:30 Uhr

kleine Konfi rmanden  Parallel zum 3. Schuljahr    
     14-tägig         Pfarrerin Altenbernd

Konfi rmanden I   
     wöchentlich   Pfarrer Heitkämper

Konfi rmanden II  
     wöchentlich   Pfarrer Heitkämper

DIAKONIE  -  FÜREINANDER DA SEIN

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

KIRCHLICHER UNTERRICHT

Fr 15:00 bis
       19:00 Uhr

Einladende GemeindeVerschiedenes

"Vorankündigung"
 Der Weltgebetstag 2017 steht unter dem Motto 

"Was ist denn fair?"  
Das Partnerland sind die Philippinen, ein Inselstaat 
im Pazifi schen Ozean.

Wir feiern die Gottesdienste am:
Freitag den 03. März 2017 in der katholischen Kirche St.Georg.
Die Gottesdienste beginnen um 16:30 Uhr und um 19:00 Uhr.

Um 15:00 Uhr wollen wir mit Ihnen 
im katholischen Pfarrzentrum Kaffee trinken.

Ingrid Arndt für das Heisinger WGT-Team

Kleidershop  im Paulushof 
Donnerstag, 9. Februar 2017 
von 10:00 - 15:00 Uhr .
Zur Erweiterung des Angebotes bitten wir 
um gut erhaltene Kleiderspenden, die im 
Gemeindehaus entsprechend der Ausschil-
derung (bitte nicht im Vorraum) montags 
und dienstags zwischen 9:00 und 11:00 Uhr 
abgegeben werden können..

Neue Krabbelgruppe:
Ab Dezember gibt es wieder eine Krabbelgruppe für die Kleinsten in 
der Gemeinde! Wir treffen uns immer donnerstags von 9 -10.30 Uhr 

(Ausnahme: Schulferien) unten im Jugendhaus. Hier ist Zeit zum 
Spielen für die Kleinen und zum Austausch für die Großen. 

Besonders herzliche Einladung an alle Neu-Heisinger, hier andere 
Eltern kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen.

Ansprechpartnerin: Katrin Hoffmann, Tel. 2699485
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 Frauenhilfe     im Gemeindehaus

Weihnachtsfeier

Gedanken zur Jahreslosung 2017

Wer´s glaubt, wird selig!“ – Redewendungen aus der 
Bibel

Lieder und Literatur zum Weltgebetstag 2017 
Ingrid Arndt und Eva Sons

Einführung in den Weltgebetstag 2017: 
Philippinen, „Was ist denn fair?“

Ingrid Arndt und Gabriele Lüning

Pfarrerin Cordula Altenbernd, Tel. 4 66 99 28
Barbara Beyer und Eva Sons 

13. Dezember

10. Januar

14. Februar

Ökumenischer Frauenfrühstückskreis 
                                     im Gemeindehaus

Sigrid Jagdmann,          Tel. 8 11 77 90
Hildburg Schlegelmilch, Tel.   46 29 24

Mi 15:00 Uhr  

14. Dezember

11. Januar

25. Januar

  8. Februar
 

22. Februar

Di 9:00 Uhr
MITEINANDER REDEN

Einladende Gemeinde

Mo 19:30 Uhr      Al-Anon-
Familiengruppe
im Jugendhaus

Mi 20:15 Uhr      Chor im Gemeindehaus
         Kirchenmusiker: Jürgen Schoeneberger, 
             Tel. 02151 / 7591201
         Chorsprecherin: Ute Ronge, Tel. 46 16 55

Do 20:00 Uhr     Flötenkreis 
         im Musikraum des Paulushofes

        Kirchenmusiker: Jürgen Schoeneberger, 
           Tel. 02151 / 7591201

Do 20:00 Uhr      Gospel-Chor „The HeiSingers“ 
         im Gemeindehaus
                     Leitung: Laura Totzke  
                      Ansprechpartner/in: Silvia König, Tel. 46 05 14
                 Udo Kroll,    Tel. 46 04 07

Redaktionskreis für den Gemeindebrief
Treffen nach Vereinbarung
Ansprechpartner: Pfarrer Markus Heitkämper, 
                                                               Tel. 46 61 64

Küsterkreis         Treffen nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin: Doris Cram, Tel. 0157 339 441 16

Einladende Gemeinde

MUSIK IN DER KIRCHE
Adventsfeier

Jahreslosung 2017 - Gott spricht: „Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch.“ Hesekiel 36, 26    (Team)

Weltgebetstag 2017 - Philippinen
Thema: „Was ist fair?“
                              Vorbereitung: Ingrid Arndt, Gabi Lüning
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Gymnastik für Frauen und Männer
ab 70 Jahren
Bewegung für Frauen ab 60 Jahren 
In den Kursen steht nicht Leistung, sondern Freude 
an der Bewegung im Mittelpunkt. 
Uwe Lichtenthäler (staatl. geprüfter Gymnastiklehrer) 
Anmeldung unter Tel. 47 38 75

Pilates und Yoga
Pilates und Yoga   fi ndet zur Hälfte auf dem Stuhl statt 
Pilates und Yoga
Brigitte Böshagen  Tel.46 01 24

Fit und fröhlich durchs ganze Jahr
Gymnastik und Tanz für fl otte Frauen 
Edith Momma, Tel: 48 38 95 

GESCHICHTLICHES UND KULTURELLES 
Mittwoch um 18:00 Uhr Museumskreis 

im kleinen Saal des Gemeindehauses, 25. Jan. / 22. Febr. 
Der Museumskreis trifft sich regelmäßig am letzten Mittwoch des Monats. 
Bei diesen Treffen werden die Belange des Bergbau- und Heimatmuseums 
besprochen und die neuen Aktivitäten vorbereitet und veranlasst.

Ansprechpartner: Dr. Schräer, Tel: 46 11 16

Mo   9:00 Uhr

Mo 10:05 Uhr

Mi  10:00 Uhr
11:45 Uhr

       19:30 Uhr

Do 15:30 Uhr

SICH BEWEGEN  im Gemeindehaus

Familiennachrichten

Neues aus dem Bergbau- und Heimatmuseum Heisingen im Paulushof
Seit nunmehr fast anderthalb Jahren sind die Herren Boddenberg, Hesterberg 
und Dr. Pischek damit befasst, alle Exponate des Museums aufzunehmen und 
zu katalogisieren. Zu diesem Zweck wird jedes Ausstellungsstück nach muse-
alen Kriterien beschrieben, gewogen, fotografi ert und dann in einer Datenbank 
erfasst. Damit besteht die Möglichkeit, Recherchen im Bestand des Museums 
rascher durchführen und später auch per Internet veröffentlichen und zugäng-
lich machen zu können.
Des Weiteren hat Herr Hesterberg in den letzten Wochen den gesamten Mobili-
ar- und Materialenbestand der Bibliothek nach jeweiliger Art und mengenmäßig 
erfasst. Die so gewonnenen Erkenntnisse sollen in einem nächsten Schritt der 
Arbeitsgruppe Bibliothek (Herren Breuer, Dattenberg und Hesterberg) dazu die-
nen, Vorschläge für eine Arrondierung der Bibliothek auszuarbeiten.
Letztlich ist angedacht, den bereits von Herrn Schäper aufgenommenen und 
ebenfalls bereits in einer Datenbank erfassten Literaturbestand mit den oben 
erwähnten Daten des Museums zusammenzuführen.                 Achim Hesterberg

D at e n schut z
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Werbung Werbung

We rbu ng
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WerbungWerbung

We rbu ng
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Weihnachtsgedicht aus dem Erzgebirge

Wenn Weihnachtsmusik ganz leise erklingt, 
Kerzenschimmer und Wärme aus Wohnungen dringt,

wenn nicht nur in der Heiligen Nacht 
die Sehnsucht nach Liebe, Geborgenheit und Frieden erwacht,

Schwibbögen und Lichterketten die Menschen erfreuen,
wenn´s brutzelt auf Märkten und daheim,

Schneeflocken wirbeln durch die Luft,
Tannengrün und Bratäpfel verbreiten herrlichen Duft,

Spielzeug die Kinderherzen höher schlagen läßt,
dann ist es nicht mehr weit bis zum Weihnachtsfest.

Zu den Festtagen gibt es dann ganz exquisit
Stollen, Gans und Aquavit,

Thüringer Klösse, mit Kraut noch dazu,
so hoffen wir, läßt uns die Galle in Ruh.

Glückliche Leute, fröhlich und bescheiden,
Kirchgang, Lichterglanz und Glockenläuten,

schön romantisch sind Hügel, Täler und Tannen verschneit,
das ist original erzgebirgische Weihnachtszeit.

Kein lautstarker Rummel und Schießbuden gar,
nicht Hektik, wie so oft schon im übrigen Jahr,

ohne Kaufrausch nach allem nur möglichen Kram,
damit fängt hier nicht Weihnachten an.

Gott sei Dank, so steht´s auch geschrieben,
ist uns davon noch allerhand Gutes geblieben.

Heinz Scharf

„Lachen können und ein Stück zu Hause fi nden“

Evangelische Beratungsarbeit und Unterstützung für schwangere 
Flüchtlingsfrauen 

Jahresprojekt 2017

Im nächsten Jahr wird unsere Ge-
meinde besondere Angebote für 
Flüchtlingsfrauen der Evangeli-
schen Beratungsstelle für Schwan-
gerschaft, Familie und Sexualität 
in Trägerschaft der Evangelischen 
Frauenhilfe Essen e.V. unterstüt-
zen. Das lebenspraktische Angebot 
wird von der Leiterin Gabriele Hess 
mit „Interkulturelle Arbeit zur Ge-
sundheitsprävention und Integra-
tion von Flüchtlingen“ zusammen-
gefasst: Seit langem gibt es einen 
Frühstückstreff zum Austausch, 
Einzelberatung sowie notwendi-
ge Unterstützung und der neueste 
Baustein ist ein niederschwelliger 
Sprachkurs, der den Frauen einen 
jederzeitigen Einstieg und die Teil-
nahme ermöglicht.
Sie können über die unterschied-
lichen Informationen monatlich bei 
der Kollekte und im Gottesdienst 
zum Jahresprojekt erfahren, was 
es heißt, sein Land zu verlassen, 
in der Fremde anzukommen und 
neu anzufangen: Flucht, Verlust 
von Familie und Heimat, Aufbau ei-
ner neuen Heimat in der Fremde. 

Die Frauen genießen den oftmals 
einzigen Kontakt und Austausch im 
interkulturellen Frauencafé Henri-
ette. Der Zugang zu Sprachkursen 
ist während der Schwangerschaft 
schwierig, da der „Ausfall“ um die 
Entbindung und Wöchnerinnenzeit 
dem erfolgreichen Prüfungsabschluß 
entgegensteht. Diese Frauen haben 
in den Beraterinnen vertrauensvolle 
Ansprechpartnerinnen gefunden, die 
neben therapeutischer auch prakti-
sche Unterstützung anbieten.
Diese Arbeit und die Angebote für 
schwangere Flüchtlingsfrauen wer-
den nur über Spendengelder fi nan-
ziert.

Für den Diakonieausschuß: Sabine Boeger

Nuri Fedila aus Eritrea mit ihrem Baby
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Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da……….,  dieses Kinderlied 
aus alten Zeiten ist uns allen wohl bekannt.

Den Herbst bewusst erleben. Kinder haben einen natürlichen Zugang 
zur Natur und entdecken in jedem Alter die verschiedenen Verände-
rungen.
Der Herbst bringt nun große Veränderungen mit sich. Und die Frage, 
warum das Laub für den Igel so wichtig ist, beschäftigt zurzeit die Kin-
der in der Sternengruppe.

Von der Blüte bis zur Ernte
Auch in diesem Jahr haben die Kinder die Entwicklung unseres Apfel-
baumes, von der Blüte bis zum reifen Apfel beobachten können.
Als endlich die Zeit der Ernte kam, da waren leider nur wenige reife 
Äpfel an unserem Baum.

Die Kinder wollten natürlich wissen, wie die Äpfel schmecken, sie wur-
den geteilt und schmeckten allen sehr gut.
Daraus ergab sich für die Kinder der Sonnengruppe die Frage: 
Wie kommt der Saft in die Tüte? 

Die Bewohner des Altenzentrum Paulushof 
waren sichtlich angetan und sehr interes-
siert, als unsere Kitakinder eine der großen 
Glasfronten im Foyer des Paulushofes herbstlich gestalteten.
Es ergaben sich kleine Gespräche, über die sich Alt und Jung sehr 
freuten.                  Gabi Teich

 Diesen Termin auf jeden Fall schon mal vormerken!

Der Flohmarkt „Rund ums Kind“ und „Für die Frau“ 
Wann: Samstag den 18. 02 2017 

Wo: im Gemeindehaus der Kirchengemeinde
Uhrzeit: von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Die Einnahmen aus dem Verkauf kommen dem Förderverein der Kita 
und somit den Kindern zu Gute.

Sollten Sie auch Lust zum Verkauf bekommen haben, Anmeldungen 
nimmt gerne die Vorsitzende des Fördervereins, 

Nadine Feldhaus unter der Tel: 0178 / 8451129 entgegen.

Aus der Kita Aus der Kita
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Montag:        15:00 - 20:00 Uhr
Dienstag:      15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch:     15:00 - 20:00 Uhr

             Donnerstag: 15:00 - 21:00 Uhr
Freitag:      15:00 - 21:00 Uhr

Kreativ - Treff
Jeden Montag:

Für Kinder ab 6 Jahren

16:00 - 18:00 Uhr

Kinderkochen
Jeden Mittwoch:

Für Kinder ab 6 Jahren

16:00 - 18:00 Uhr

Youth Night
Jeden dritten Donnerstag 

im Monat:
Für Kids 6 J.

16:00 - 18:00 Uhr

Abenteuertreff
Jeden Freitag:

Für Kinder ab 6 Jahren
16:00 - 18:00 Uhr

Breakdance
Mittwoch:

18:30 - 19:30 Uhr
Ab 6 Jahren

Anmeldung erforderlich
Kosten: 16 € im Monat

Adresse und Kontakt:
Kinder- und Jugendhaus Heisingen
Stemmering 20
45259 Essen

Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 11:00 - 13:00 Uhr
     Mit Anmeldung!

KinderKino

Öffnungszeiten & Angebote:
Offener Treff für Kids und Teens:

Ansprechpartner:
Stephanie Brüggemann
Tel. 0201/46 40 62 mit AB.
info@jugendhausheisingen.de

Jugend kocht!
Donnerstag:

18:00 - 21:00 Uhr

Angebote für Jugendliche:

Youth-Night
Freitag:

19:00 - 21:00 Uhr

Kinder- und Jugendhaus

Reitfreizeit 2016 auf dem Hof Hirschberg! Ein Rückblick!

Wir, 30 Kinder und 4 Teamer, aus dem Stephanus Jugendhaus in Über-
ruhr und dem Kinder- und Jugendhaus hier in Heisingen, waren sechs 
Tage lang auf dem schönen Reiterhof Hirschberg in Großalmerode. Ob 
auf kleinen Ponys, großen Pferden oder einem sehr überraschten Lama, 
für jeden war das passende Reittier dabei! Es war nicht nur schön, son-
dern auch sehr aufregend, die eigenen Vierbeiner von der Koppel oder 
aus dem Stall zu holen und fürs Reiten fertig zu machen. Alle Kinder 
konnten sich am Vormittag aussuchen, ob sie ihr Können beim Volti-
gieren, beim Ausritt oder bei den Unterrichtsstunden für Anfänger und 
Fortgeschrittene unter Beweis stellen wollten. Nicht nur die Ponys und 
Pferde wurden von unseren Kids mit Leckerlis beglückt, sondern auch 
die Lamas, Hühner, Hasen und Schweine des Hofes haben das ein oder 
andere zugehamstert bekommen. Alles in allem war es eine sehr tolle 
Reitfreizeit, die Lust auf mehr macht!            Stephanie Brüggemann

Kinderdisco
Jeden letzten Freitag

im Monat:
Ab 6 Jahren

17:00 - 19:00 Uhr
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Kinder- und JugendhausKinder- und Jugendhaus

Gr0ßer Spielenachmittag
Der Mehrgenerationenkreis lädt ein zu:

UNO, MENSCH ÄRGERE DICH NICHT, 
HALLI GALLI, SCHACH, CLUEDO, MONOPOLY, 

GEISTESBLITZ, PHASE 10, SKIP-BO,
 MÜHLE, DIE SIEDLER und viele mehr…

Wann? Donnerstag 02. Februar 2017
Wo? Im Gemeindesaal der Paulusgemeinde

Um? 15:30 – 18:00 Uhr

Getränke- und Essensverkauf vor Ort !

Weihnachtsbäckerei

Jeden Mittwoch im Dezember
werden verschiedene 
Weihnachtsleckereien

gebacken! 
Also am: 30.11., 07. und 14.12.2016

von 16:00 bis 18:00 Uhr

BREAKDANCE
Unterricht für Klein und Groß

Jeden Mittwoch von 18:30 – 19:30 Uhr für Kinder ab 6 J.
Teilnehmerbeitrag 16€ monatl.

Anmeldung erforderlich

Kontakt:
Tel: 0201/464062 oder
info@jugendhausheisingen.de
Kommt zur Schnupperstunde

WeihnachtsbäckereiWeihnachtsbäckerei

KINDERKINO – TERMINE:
Jeden dritten Donnerstag in eurem Jugendhaus

 15.12.16, 
19.01.17, 16.02.17

An diesen Donnerstagen 
können die Kinder ihre eigenen Filme 
(DVD´s) mitbringen. 
Vor der Vorstellung entscheiden alle Kin-
der zusammen, welchen der mitgebrachten Filme sie 
gerne gucken möchten, und nach der Vorstellung wird 
zusammen über die besten Szenen gequatscht!
Also seid dabei, wenn´s wieder heißt Film Ab!

KINDERKINO – TERMINE:
Jeden dritten Donnerstag in eurem Jugendhaus

 15.12.16, 
19.01.17, 16.02.17

An diesen Donnerstagen 
können die Kinder ihre eigenen Filme 
(DVD´s) mitbringen. 
Vor der Vorstellung entscheiden alle Kin-
der zusammen, welchen der mitgebrachten Filme sie 
gerne gucken möchten, und nach der Vorstellung wird 
zusammen über die besten Szenen gequatscht!
Also seid dabei, wenn´s wieder heißt Film Ab!
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Paulushof Gospelfestival

6. Essener Gospel Festival 2017
in der Erlöserkirche am 11. Februar 2017

Drei Chöre präsentieren ihr aktuelles Repertoire und damit 
die Vielfalt der Gospelmusik. Sanfte Balladen, rockige Klän-

ge und temperamentvolle Songs werden zu hören sein. 
Exotik, Pop, Traditionals – und so manche Überraschung. Wir sind dabei!

Wir sind dabei!

 Die großartige Akustik im prachtvollen Kirchenraum sind sowohl für die 
Zuhörer als auch für die Sänger Genuss und Verlockung zugleich. Mit-
singen ist ausdrücklich erwünscht, und wer hier das „Gospel-Feeling“ 
aktiv erleben möchte, ist eingeladen, am Workshop teilzunehmen, um 
gemeinsam mit den Chören im Konzert aufzutreten.

Sei dabei! 
Workshop: Reformationskirche, Julienstraße 39, Sa, 4.2.2017  12:00-18:00 Uhr
Konzert:     Erlöserkirche, Goethestraße 1, Sa, 11.2.2017  18:00-22:00 Uhr  (Einlass 17:15 Uhr)
Karten ? : 
Workshop & Konzert:15 €            Konzert: Vorverkauf 9 €  Abendkasse 10 €
Vorverkauf vom 2.1.bis10.2.2017:
Gemeindebüro Reformationskirche Tel: 781071,   Gemeindebüro Pauluskirche Tel: 46 64 71
Altstadt-Buchhandlung Tel: 233823, Papeterie Petersen Tel: 774174, Musik Gläsel Tel: 775525
Weitere Informationen unter: http://www.essener-gospelfestival.de

Impressum:     Dieser Gemeindebrief erscheint im Auftrag des Presbyteriums 
                                    der Evangelischen Kirchengemeinde Heisingen. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe März - Mai 2017 ist der 30. Januar 2017
Später eingehende Artikel und Änderungen können erst in der folgenden Ausgabe 
berücksichtigt werden. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 
Wir behalten uns vor, aus Platzgründen die Artikel sinngemäß zu kürzen.
Redaktion:     Herbert Abraham, Barbara Beyer, Ilse Cram, Doris Cram, Eva Sons,
     Markus Heitkämper.
Layout:     Doris Cram    E-Mail:gemeindebrief@paulus-kirche.de
Aufl age:       3.000 Exemplare 
Druck:                     Saxoprint.de
Homepage:     www.paulus-kirche.de
Internetredaktion:     Bastian Wehmeier, webmaster@paulus-kirche.de

Rückblick auf ein Jahr voller Leben im Paulushof …

Wir kochen Erdbeermarmelade

Herbstfest Okt.

Falkner der Herzen

Balalaikakonzert

Besuch von Gabi´s mobiler Tierfarm

Sommerfest

Klavierkonzert

Operettengala

Kreatives Gestalten

Frühlingsfest
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Gottesdienste im Paulushof
freitags um 10:30 Uhr 
2. Dez., 24. Dez., 
13. Jan., 
3. Febr., 17. Febr.
Pfarrerin Altenbernd

Gottesdienste 
im Altenheim St. Georg

montags um 10:30 Uhr 
19. Dez., 30. Jan., 27. Febr.
Pfarrerin Altenbernd 

Ökumenische Schulgottesdienste
   Donnerstag (!) 22. Dez.,  8.00 Uhr 

in der Georgskirche

    Freitag, um 8:00 Uhr
27. Jan., 24. Febr. in der Pauluskirche

Ökumenisches Friedensgebet in St. Georg 
     freitags um 17:00 Uhr 

Kirche Kunterbunt 
im Gemeindehaus
    Heiligabend, 16 Uhr 
Pfarrer Heitkämper&Team

Kindergartengottesdienst 
in der Kita
   Donnerstag, um 9:15 Uhr
   2. Februar
   Pfarrer Heitkämper&Team

Kindergartengottesdienst 
siehe 
Familien-GD am 1. Advent, 10 Uhr 
                    in der Pauluskirche

und Heiligabend um 16 Uhr 
        im Gemeindehaus 

im Paulushof, Stemmering 18
täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet
Führungen nach VoranmeldungTel. 8 58 50 47

  Bergbau- und Heimatmuseum

Bezirk 1  

Paulushof

Bezirk 2

Kirchenmusik

Tageseinrichtung für Kinder 

Diakoniestation Essen-Kupferdreh

Gemeinde

Kinder- und Jugendhaus

Evangelische Stiftung Heisingen

Mobiler Sozialer Dienst

Pfarrer Markus Heitkämper 
Stemmering 17                        Tel. 46 61 64
markus.heitkaemper@ekir.de 

Pfarrerin Cordula Altenbernd
Stemmering 20                       Tel. 4 66 99 28
Sprechzeiten:  dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
cordula.altenbernd@paulus-kirche.de

Jürgen Schoeneberger Tel. 02151/7591201

Leitung Marion Wölki           Fahrenberg 6
Tel. 8 58 50 46                      Fax 8 58 50 48
Wir sind rund um die Uhr für Sie da.
Auch nachts und am Wochenende!

Leitung Stephanie Brüggemann
Stemmering 20                        Tel. 46 40 62
jugendhausheisingen@freenet.de
Sprechzeit:    Mit Anmeldung
jeden letzten Dienstag im Monat von 11 - 13 Uhr

Leitung Gabriele Teich
Stemmering 22                        Tel. 46 52 35
kindergarten@paulus-kirche.de
Öffnungszeiten Montag bis Freitag
7:00 bis 16:00 Uhr
Anrufe bitte nur von 14:00 bis 16:00 Uhr
Förderverein ev. Kindergarten
Deutsche Bank  
IBAN DE41 3607 0024 0425 3001 00
BIC   DEUTDEDBESS

Ev. Alten- und Pfl egezentrum Paulushof e.V.
Tagespfl ege
Evangelisches Pfl egeheim Paulushof gGmbH
Einrichtungsleitung Babett Schwalfenberg
Stemmering 18          Tel. 84 66 - 0
Fax 8 46 64 44
info@paulushof-essen.de
www.paulushof-essen.de
Förderverein Paulushof
Sparkasse Essen 
IBAN DE25 3605 0105 0001 5184 63
BIC   SPESDE3EXXX

Förderung der Kinder- und Jugendarbeit
Vorsitzender Günther Pribil
Tel. 0151-25380938    stiftung@paulus-kirche.de
Zustiftungen bzw. Spenden auf das Konto 
KD Bank Dortmund 
IBAN DE29 3506 0190 5221 9001 99
www.paulus-kirche.de/stiftungheisingen

Gemeindebüro Marion Okken
Stemmering 20
Fax 8 46 53 03                               Tel. 46 64 71 
buero@paulus-kirche.de
Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag   10:00 bis 12:30 Uhr
Mittwoch                         14:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindekonto KD Bank Dortmund
IBAN DE94 3506 0190 5221 8001 86
BIC    GENODED1DKD
Bitte bei Spenden immer einen Verwendungs-
zweck und Ihre Adresse angeben. 
Hausmeisterin Doris Cram
Stemmering 20                Tel. 0157 339 441 16
hausmeisterin@paulus-kirche.de

Presbyterium
Barbara Beyer ...............................46 66 76
Helgard Dedring ............................46 28 66
Christiane Hildebrandt.................. 46 42 73
Dieter Narten ...............................125 82 55
Eckhard Sons ................................46 25 37
Marion Okken (Mitarbeiterpresbyterin)....46 83 16

Bezirk 1

Wir sind für Sie da
Besondere Gottesdienste

Pfarrerin Altenbernd

Gottesdienste an Weihnachten 
24.12.2015 14 Uhr    Paulushof    
Heiligabend          Pfarrerin Altenbernd 
  16 Uhr    Kirche Kunterbunt im Gemeindehaus 
           Annette von Brauchitsch-Lavaulx & Team
  16 Uhr    Familiengottesdienst in der Kirche 
           Pfarrer Heitkämper & Team
  18 Uhr    Christvesper
           Pfarrerin Altenbernd
  23 Uhr    Christmette
           Pfarrer Keßen 
25.12.2015 10 Uhr    Gottesdienst mit Flötenkreis
1.Weihnachtstag           Pfarrerin Altenbernd  (Abendmahl)
26.12.2015 10 Uhr    Gottesdienst mit Posaunenchor
2.Weihnachtstag            Pfarrer Heitkämper 

Besondere Gottesdienste



in der Pauluskirche, 
Stemmering, um 10 Uhr

Kinder-
gottesdienst

Familien-
gottesdienstAbendmahl

Gottesdienste

4. Dezember
     2. Advent

11. Dezember
       3.Advent

18. Dezember
        4.Advent

24. -26. Dezember

31. Dezember
18 Uhr  Silvester

8. Januar
17 Uhr

15. Januar

22. Januar

29. Januar

5. Februar

12. Februar

Pfarrerin Altenbernd

Prädikantin Kirchner

Pfarrer Heitkämper

Pfarrer Heitkämper

Pfarrerin Altenbernd & Pastor Pulger
Ök. Gottesdienst zum Neuen Jahr in St.Georg

Pfarrer Heitkämper

Pfarrerin Altenbernd

Pfarrer Heitkämper

Pfarrer Heitkämper & Team
Vorstellungsgottesdienst der Konfis

Pfr.i.R. Dr. Schendel

Pfarrerin Altenbernd

Pfarrerin Altenbernd

Pfarrer Heitkämper

19. Februar

26. Februar

5. März

siehe S.39

3. März  16.30 und 19 Uhr
Freitag

Weltgebetstag in St. Georg


